
Zunehmender
Wettbewerb
und gestiegene
Qualitätsanforde-

rungen der Kunden machen
für viele Industrieunternehmen einen
Wandel vom klassischen Produktan-
bieter zum Anbieter umfassender
Problemlösungen notwendig. Kenn-
zeichnend für solche Lösungen ist
die Kombination von Sach- und
Dienstleistungen zu einem hybriden
Produkt, das auf die spezifischen
Probleme des Kunden ausgerichtet
ist. Durch technische Integration und
individuelle Anpassung ist der Wert
eines solchen Angebots für den Kun-
den größer als der Wert der Teilleis-
tungen. An die Stelle des klassi-
schen Produktverkaufs treten häufig
der Nutzungsverkauf, verbunden mit
Leistungsgarantien, oder sogar der
auf den Verkauf eines Produktionser-
gebnisses ausgerichtete Betrieb kom-
plexer Produktionsfaktoren.

Bis dato verringern aber in vie-
len Branchen vor allem Probleme
bei der Implementierung und Umset-
zung die Attraktivität eines solchen
Geschäftsmodells für Anbieter und

Kunden. Daher bleiben die Verbrei-
tung und der wirtschaftliche Erfolg
hinter den Erwartungen zurück. Als
zentrales Problem lässt sich insbe-
sondere die kundenspezifische Ge-
staltung adäquater Preis- und Ver-
tragsmodelle identifizieren. Erfolgs-
kritisch sind dabei vor allem die de-
taillierte Planung des gemeinsam zu
erzielenden Wertschöpfungsbeitrags
sowie dessen Verteilung zwischen
Anbietern und Kunden im Hinblick
auf eine optimale Vertragserfüllung.
Das vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung im Programm
»Innovation mit Dienstleistungen«,
Förderschwerpunkt »Integration von
Produktion und Dienstleistung«, mit
1,375 Millionen Euro geförderte
Projekt HyPriCo soll deshalb die
Implementierung hybrider Produkte
– speziell der kundenspezifischen
Leistungsvereinbarung und -anpas-
sung – durch eine effektive Preis-
und Vertragsgestaltung über den ge-
samten Produkt- bzw. Kundenlebens-
zyklus hinweg unterstützen.

Angestrebtes Ergebnis ist ein
Solution-Management-Toolkit, das es
Unternehmen erlaubt, Prozesse der

Preis- und Vertragsgestaltung zu re-
organisieren, und ein Vorgehen zur
Gestaltung von Preis- und Vertrags-
modellen aufzeigt. Ein darauf abge-
stimmtes Solution-Management-Cock-
pit umfasst Bausteine zur adaptiven
IT-Unterstützung dieser Reorganisa-
tion. Besonderer Fokus liegt auf der
Förderung von mittelständischen Lö-
sungsanbietern, in deren Umfeld sich
größtenteils auch die beteiligten Pra-
xispartner finden. Die Ergebnisse
sollen abschließend in die zu grün-
dende Solution Competence Initiati-
ve an der TUM (SCI-TUM) einfließen,
um einen umfassenden und breiten-
wirksamen Transfer sicherzustellen.
Diese Initiative soll zudem auch über
Projektende hinaus als Plattform für
eine Verwertung der Projektergeb-
nisse fungieren.
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Verbundprojekt HyPriCo

Implementierung hybrider
Produkte
Unter Koordination des Lehrstuhls für Betriebswirtschaftslehre – Informa-
tion, Organisation und Management der TUM (Prof. Ralf Reichwald) ent-
wickeln zehn Forschungs- und Praxispartner im Verbundprojekt »HyPriCo«
aufeinander abgestimmte Werkzeuge, Instrumente und Methoden, die die
strategische Neuausrichtung von Preis- und Vertragsprozessen für hybride
Produkte ermöglichen und unterstützen. Weitere wissenschaftliche Partner
sind die TUM-Lehrstühle für Wirtschaftsinformatik (Prof. Helmut Krçmar),
für Wirtschaftsrecht und Recht des Geistigen Eigentums (Prof. Christoph Ann)
und ein Lehrstuhl der TU Bergakademie Freiberg; die beteiligten Firmen,
darunter die Siemens AG, stellen den Bezug zur Praxis her.


